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Medienpartner
Partenaires médias

Deborah Balmer

Die 1913 in Biel geborene Laure
Wyss war Journalistin, Medien-
pionierin und Feministin: 1962
trat sie in die Redaktion des «Ta-
ges-Anzeigers» ein, wo sie 1970
das «Tages-Anzeiger-Magazin»
mitbegründete. Nach ihrer Pen-
sionierung war sie als Autorin tä-
tig und schrieb unter anderem
das Buch «Mutters Geburtstag»,
in dem sie ihr Leben als allein-
erziehende Mutter reflektiert.
Für ihre Arbeit ist die im Jahr
2002 Verstorbene vielfach mit
Preisen ausgezeichnet worden.

Nun hat die Stadt Biel zwi-
schen Gaskessel und Neumarkt-
strasse, dort, wo sich einst provi-
sorische öffentliche Parkplätze
befanden, eine neue Parkanlage
geschaffen, die den Namen von
Laure Wyss trägt. Der Park ist
gestern von der Bieler Baudirek-
torin Barbara Schwickert
(Grüne), Stadtpräsident Erich
Fehr (SP) und dem projektver-
antwortlichen Werner Zahnd
den Medien vorgestellt worden.
Am Samstag soll der 4700 Quad-
ratmeter grosse Park dann der
Bevölkerung mit einem öffentli-
chen Picknick übergeben wer-
den (siehe Infobox).

Unterschriften gesammelt
Vier Jahre ist es her, seit der Stadt-
rat darüber abgestimmt hat, ob
man einen Platz oder eine Strasse
nach Laure Wyss benennt. «Man
wollte der Berühmtheit, die für
die Rechte der Frau gekämpft hat,
die Ehre erweisen», sagt Barbara
Schwickert. Es sei wichtig, dass in
der Stadt Biel Plätze und Strassen
nach Frauen benannt werden.
«Hier hatten wir die Gelegenheit
dazu», so Schwickert.

Seit 2005 setzte sich auch der
Frauenplatz Biel dafür ein, dass
eine Örtlichkeit nach Laure Wyss
benannt wird und sammelte da-
für Unterschriften. 2015 be-
schloss der Gemeinderat dann,
dass die Grünfläche hinter dem
Gaskessel den Namen der be-
rühmten Bielerin tragen wird.

Noch vor der Eröffnung wird
der Park offiziell angeschrieben.
Barbara Schwickert sagt, dass
man beim Strassenschild darauf
geachtet habe, dass die Binde-
striche am richtigen Ort seien.

Dies in Anspielung auf die Roger-
Federer-Allee, bei der diese
falsch platziert waren.

«Der neue Park ist mit seinen
fünf künstlichen Hügeln das
grüne Gegenstück zum grossen
Platz beim Kongresshaus», sagt
Barbara Schwickert. Hier soll die
Bevölkerung verweilen, ein Pick-
nick abhalten und hier sollen
Kinder spielen.

Die «Esplanade Laure Wyss» ist
eine weitere Etappe in der Neu-
gestaltung des alten Gaswerk-
areals. Laut der Stadt soll der
neue Platz eine wichtige Aus-
gleichsfunktion zur verdichteten
Bauweise der Esplanade Nord

sein und mithelfen, dem neuen
Quartier im Stadtzentrum eine
neue Identität zu verleihen.

Die Gesamtkosten für die Ge-
staltung der Esplanade belaufen
sich auf 13,2 Millionen Franken,
der Laure-Wyss-Park macht we-
niger als 3,6 Millionen Franken
aus. 360 000 Franken habe man
für die Entfernung der Altlasten
aufbringen müssen.

«Hätte der Mutter gefallen»
Schwickert erzählte gestern auch,
dass sie und weitere Vertreter der
Stadt im Juni den Sohn von Laure
Wyss empfangen haben und mit
ihm die fast fertiggestellte Grün-

fläche besuchten. Nikolaus Wyss,
der in Kolumbien lebt, sei über-
zeugt gewesen, dass der Standort
seiner Mutter gefallen hätte. Dies
unter anderem auch wegen des
Autonomen Jugendzentrums in
unmittelbarer Nähe, «das für Be-
trieb sorgen wird».

«Der ‹Chessu› verkörpert eine
ähnliche Aufmüpfigkeit und Un-
angepasstheit, wie sie meine
Mutter gelebt hat», sagte Niko-
laus Wyss laut einer Mitteilung
der Stadt. Er finde es positiv, dass
in der Öffentlichkeit mehr Frau-
ennamen für Strassen und Plätze
eingefordert würden. «Es ist ein
Zeichen der Zeit und die längst

fällige Erkenntnis, dass es ohne
Frauen nicht geht und noch nie
gegangen ist», sagte Nikolaus
Wyss weiter.

Seine Mutter ist in Biel geboren
und zur Schule gegangen. Nach
der Matura und einem Sprachstu-
dium in Paris und Berlin schloss
sie in Zürich das Lehrerinnenpa-
tent für Deutsch und Französisch
ab. Die Kriegsjahre erlebte sie in
Schweden. Von 1945 an lebte sie
wieder in Zürich und arbeitete als
Journalistin sowie als Redaktorin
beim «Luzerner Tagblatt» und
beim Schweizer Fernsehen. Dort
gestaltete sie unter anderem das
Programm für Frauen. Später trat
sie wie erwähnt der Redaktion des
«Tages-Anzeigers» bei.

Grün und durchlässig
Grünflächen wie die «Esplanade
Laure Wyss» in der Stadt entspre-
chen einem Trend. Laut Stadtprä-
sident Erich Fehr leben immer
mehr Menschen in Städten.
«Städte boomen und es ist trendy
dort zu leben», sagt er. Entspre-
chend sei es wichtig, Städte at-
traktiv zu gestalten: unter ande-
rem mit genügend Grünfläche im
urbanen Gebiet. «Die Tendenz ist,
dass öffentliche Plätze grün und
durchlässig gestaltet werden», sagt
Fehr. Das sei auch hinsichtlich der
Klimaerwärmung wichtig. In Biel
seien etwa längerfristig Dachbe-
grünungen und Fassadenbegrü-
nungen geplant, die für ein positi-
ves Mikroklima sorgen sollen.

Biel bekommt eine neue Grünfläche
Laure Wyss Ein neuer Platz in Biel ist der Medienpionierin Laure Wyss gewidmet: Die Parkanlage bei der Esplanade ist mit ihren fünf
Hügeln das Pendant zum bestehenden Esplanade-Platz mit den fünf Pfützen. Am Samstag wird der Park eingeweiht.

Die «Esplanade Laure Wyss» wird am Samstag mit einem Fest der Bevölkerung übergeben. AIMÉ EHI

Nachrichten
Biel
Reisecar kollidiert
mit Auto
Am Sonntagabend kam es auf
der Bieler Neumarktstrasse zu
einem Unfall. Beim Verlassen
des Parkplatzes vor dem Hotel
Palace kollidierte ein wegfah-
render Reisecar mit einem par-
kierten Auto. Vermutlich hat der
Chauffeur die Kollision nicht be-
merkt und ist weitergefahren.
Die Höhe des Sachschadens ist
noch nicht bekannt. asb

Orpund
Entsorgungshof
geschlossen
Aufgrund des Royal Arena Fes-
tivals bleibt der Entsorgungs-
platz beim Werkhof Orpund
von Donnerstag, 15. August,
bis Montag, 19. August, ge-
schlossen. mt

Gratulationen
Kallnach
90. Geburtstag
Heute kann Elisabeth Köhli
an der Mühlegasse 29 in Kall-
nach ihren 90. Geburtstag fei-
ern. mt

Lengnau
80. Geburtstag
Heute kann Erika Christinat-
Grütter am Denkmalweg 19 in
Lengnau ihren 80. Geburtstag
feiern. mt

Lengnau
80. Geburtstag
Heute kann Beatrice Perreten-
Frey am Unteren Eggen 2 in
Lengnau ihren 80. Geburtstag
feiern. mt

Das BT gratuliert den drei
Jubilarinnen ganz herzlich und
wünscht ihnen alles Gute.

Yoga und
Gratis-Züpfe
• Das Fest beginnt am Samstag
um 8 Uhr und geht bis um
16 Uhr. Um 8.30 Uhr gibt es eine
Yoga-Lektion.
• Neben der offziellen Eröff-
nung um 10 Uhr gibt es Gratis-
Züpfe, Lesungen von Laure-
Wyss-Biografin Barbara Kopp
und Claudia Nuara und ein
Gratis-Velocheck.
• Ein Programm mit Strassen-
künstlern, Zirkusakrobaten,
Kinderschminken, Seifenblasen
und Märlierzählerin sorgt für
Unterhaltung. Im Filmpodium
läuft um 15 Uhr «Laure Wyss.
Ein Schreiberleben». bal

Hydranten zu
Wasserspendern
umfunktioniert
Grenchen Obwohl der Red-Bull-
Race-Day aus Sicht einiger Besu-
cher ein organisatorisches Fiasko
war (siehe BT von gestern), ziehen
Feuerwehr und Stadtpolizei Gren-
chen nach dem Wochenende eine
positive Bilanz. Es sei weder zu
Unfällen noch zu grösseren Ver-
letzungen gekommen, so Chris-
tian Ambühl, Kommandant der
Polizei Grenchen gegenüber «Ca-
nal 3». Einzig die Hitze habe eini-
gen zu schaffen gemacht.

Das bekam auch die Feuerwehr
mit. «Einige Zuschauer haben sich
bei der Kantonspolizei beschwert,
dass nirgends gratis Wasser bezo-
gen werden kann», sagt Feuer-
wehrkommandant Thomas Ma-
ritz. Also habe man einige Hydran-
ten mit Schläuchen ausgestattet,
damit die Leute ihre Trinkflaschen
auffüllen konnten. «Danach wa-
ren alle zufrieden», so Maritz. jat

Installateure
und Planer
ausgezeichnet
Burgdorf Am Samstag konnten
die Absolventen und Absolven-
tinnen der Berufe in der Gebäu-
detechnik in der Burgdorfer
Markthalle ihre Diplome ent-
gegennehmen. Zu dem Berufs-
feld gehören sowohl Heizungs-
installateure, Lüftungsanlagen-
bauerinnen, Sanitärinstallateure
sowie Spenglerinnen und Ge-
bäudetechniker.

Insgesamt 18 der Diplomierten
erreichten eine Note von 5,3
oder höher. Unter ihnen befan-
den sich auch drei Seeländer: Da-
mian Krebs aus Kerzers (Ab-
schluss als Sanitärinstallateur,
Note 5,3), Tom Schönholzer aus
Brügg (Abschluss als Sanitärins-
tallateur, Note 5,5) und Marc Et-
ter aus Kallnach (Abschluss als
Sanitärinstallateur, Note 5,3). Für
ihre Leistungen erhielten sie
eine Uhr. mt/jat

Reklame

«Der ‹Chessu›
verkörpert
eine ähnliche
Aufmüpfigkeit
und
Unangepasstheit,
wie sie meine
Mutter
gelebt hat.»
Nikolaus Wyss,
Sohn von Laure Wyss
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